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Goͤrlitzer Anzeiger 


No. 29. Donnerſtags, den 19. Juli 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbier 
6 Perſonen beerdiget worden, als: Mſtr. Joh. 
Traug. Krone, B. und Tuchm. allh., verſt. den 
6. Jul., alt 78 J. 5 M. 27 T. — Soft. Joh. 
Chriſt. Doroth. geb. Engelwald, weil. Mſtr. Joh. 
Cbrph. Engelwalds, B. und Schloſſer allh., und 
weil. Ken. Joh. Eliſabeth geb. Frieme, nachgel. 
Tochter, verſt. den 7. Juli, alt 39 J. 2 M. 4 T. 
— Traug. Kaufmann, B. und Inwohn. allh., 
verſt. den 8. Juli, alt ohngefähr 74 J. — Fr. 
Johanne Soroth. Specht geb. Schönfelder, Gfr. 
Spechts, berabſch. Königl. Sicht. Mousquetier 
allh., Ehewirtbin, verft. den 11. Juli, alt 40 2 
2 M. — Joh. Doroth. geb. Hilf, außerehel. Toch⸗ 
ter, Jul. Erneſtine, verſt. den 5. Juli, alt 8 St. 
— Joh. Chriſt. geb Herrmann, außerehel . Sohn, 
Joh. Julius, verſt. den 8. Juli, alt 1 M. 28 T. 


Geburten. 


Görlitz. Hen. Otto Friedr. Kunow, Königl. 
Preuß: Criminal» Actuar allh., und Frn. Wiltzelm. 
Jul. geb. von Ciriacy , Tochter, geb. den 4. Juli, 
get. den 8. Juli, Ottilie Marie Agnes. — Mſtr. 
Joh. Heinr. Rudolph, B. Huf⸗ und Waffenſchm. 


Ro) 


allb., und Fen. Mar. Doroth. geb, Lelſch, Tochter, 


geb. den 29. Juni, get. den 8. Juli, Erneſtine 


Umalie. — Mſte. Carl Aug. Roſenberger, B., 
Fiſcher, Zeug⸗ und Leinweb. allh., und Sen. Doroth. 
Beate geb. Friebös, Tochter, geb. den 2. Juli, 
get. den 8. Juli, Marie Eleonore Amalie — Joh. 
Aug. Schmidt, Tuchmachergeſ. allh., und Fern. 
Joh. Chrift. geb. Kleinert, Tochter, geb. den 
29 Juni, get. den 8. Juli, Juliane Carol. — Joh. 
George Gehler, Inwohn. allh., und Frn. Marie 
Roſ. geb. Staude, Sohn, geb. den 1. Juli, get. 
den 8. Juli, Ernſt Julius. — Gfr. Grande, 
Gärtn. in Nieder⸗Moys, und Frn. Mar. Eliſab. 
geb. Gründer, Tochter, geb. den 29. Juni, get. 
den 8. Juli, Johanne Chriſtiane Louiſe. — Hrn. 
Carl Robert Oettel, Kaufm. und Handlungs⸗ 
Buchhalter allh., und Sen. Cathar. geb. Merz, 
todtgeb. Sohn, geb. den II. Juli. — Hrn. Friedr. 
Aug. Görke, B. und Stadtuhrm. allh., und Sen. 
Joh. Carol. geb. Richter, Sohn, geb. den 1. Juli, 
get. den 11. Juli, Bernhard Robert. — Mar, 
geb. Weife, außerehel. Sohn, geb den 2. Juli, 
get. den 8. Juli Johann Julius. 


Verheirathung. 


Görlitz. Mſtr. Joh George Raſt, B. und 
Fleiſchh. allh., und Igſt. Anne Rof. geb. Brut; 
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weil. Gfr. Gruners, B. und Hausbeſ. in Mark⸗ 
liſſa, nachgel. ehel. älteſte Tochter, kopul. den 
1. Juli. — Joh. Glieb. Adler, immer hauergeſ. 
allh., und Chriſt. Eliſab. verw. Gründer geb. Her⸗ 
mann, weil. Mſtr. Joh. Gfr. Gründer, B. und 
Tuchm. allh., nachgel. Wittwe, kopul. den g. Juli 
— Karl Aug. Stübner, Tuchbereitergeſ. allh., 
und Igft. Chriſt. Amal. geb. Lehmann, weil. Mſtr. 
Chriſt. Lehmanns, B. und Tuchm. all h., nachgel. 
ehel. Zte Tochter, kopul. den 8. Juli in Deutſch⸗ 
oſſig. — Joh. Glob Schmidt, z. 3. dienend in 
Ober⸗Mops, und Joh. Roſ. geb. Laube, weil. 
Joh. Glieb. Laubes, Häusler und Schupm. in 
Wendiſchoſſig, nachgel. ehel. älteſte Tochter, kopul. 
den 9. Juli. 


Berghöhen. 


Wenn man an einem heiteen Tage und bei freier 
Ausſicht feinen Blick auf die majeſtätiſchen Sudeten 
richtet, ſo findet man ſich leicht bewogen „ das Rie⸗ 
ſengebirge für eins der anſehnlichſten höchſten Ge⸗ 


birge zu halten, die unſern Erdkreis umgürten. 


In der That nimmt es auch einen ſehr ehrenswert hen 
Platz unter denſelben ein, ob es zwar wegen feiner 
Höhe noch lange nicht unter den europäiſchen Ber⸗ 
gen das höchſte iſt. . 5 

Man erlaube mir einmal nach franzöſiſchen Fuß, 
und nach der Berechnung naturforſchender Gelehrten 
die Höhen einiger europäiſchen Gebirge anzuführen. 


Görlitzer Getreide⸗ Preis, 


34 2 


Der Montblanc in der Schweiz von Saus ſure 
beſtiegen 14700 Fuß über den Genfer See, oder 
gegen 16000 über die Meeres fläche, — Monteroſa 
in Piemont 14580, — Finſterrahorn in der 
Schweiz 12860. — Jungfrau 12278. — Schreck⸗ 
horn 12560. — Vignemalo in Spanien 9231. — 
Granſaſſo d'Italia in Italien 8288. — Monte Bes 
lino 7818.— St. Bernhard in der Schweiz 7530. 
— Grimſel 6570. — St. Gotthard 6357. — 
Mont Cenis in Savoyen 6261 — Montamoer 5724. 
— Schnee- Koppe in Schleſien 5052, f 


Antwort 
dem ungenannten Dichter auf ſein: 
„Ich weiß nicht wie.“ 
Lim Goͤrl. Anzeig, Nr. 27.) 


„Was baͤndigt Maͤnnerſtolz?“ — 
Antwort: Pantoffelholz. 
„ War nie ein kluger Mann dem Holz gewogen?“ 
Gar oft — war es mit Samm’t nur überzogen. 
„Wo wird der beſte Samm't dazu gewoben?“ 
In Kopf und Herz. — Der erſtre 
giebt die Proben, 
Das letztre ſchneidet ihn fürs Haus 
Nach Stüden, wie nach Ellen, aus. 
Nutzanwendung. 


Nun, Frauen! wollt Ihr klug im Hauſe walten, 
Muͤßt Ihr auf Samm't⸗Pantoffeln halten. — 


den Z. Juli 1827. 


| Schfl. Waizen 1 thlr. 22 far. 6 pf. — 1 thlr. 19 far. f pf. — 1 thlr. 16 far. g 
5 1 * 3 » 3 ntte R si 3 * 
— „ Sieſte 298 è 8 89898 ) ⅛ ae 3 * 
„„ % 8 —˙· i ird ß a 
. Den 1 2. Juli 1827. 
1 Schfl. Waizen 1 thl. 27 for. 6 vf. — 1 thl. 21 for. 3 pf. — 1 thl. 15 ſgr. — pf. 
oa ee Be en a RL A er 4 3 EEK PR 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johann Gottlieb S cheibe zu Nie⸗ 
der⸗Langenau gehörigen, unter Nr. 192 gelegenen, und auf 945 Thlr. in Preuß. Cour. zu 5 Prozent 


jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im Wege 


einziger peremtorifcher Bietungs⸗Termin auf 


nothwendiger Subhaſtation iſt ein 


den 22, September 1827 f 


Bm 205 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch, Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. dr x 3 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 29. Juni 1827. 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz 
Avertiſſement. Die hier sub No. 124. gelegene, dem Chriſtian Gottlieb Richter 
gehörige Mahl ⸗ und Schneidemühle, die Waldmühle genannt, fol, da im letzten perem⸗ 
toriſchen Termine ein Gebot auf dieſelbe nicht eröffnet worden, auf Antrag eines Realgläubigers, wie 
fie auf 1110 thlr. Courant gerichtlich gewürdert worden, in einem neuen auf 
den 28. Au guſt d. J. Vormittags 10 Uhr 5 5 
an Gerichtz⸗Amtsſtelle hierſelbſt anberaumten peremtoriſchen Bietungs⸗ Termine feilgeboten werden, 
daher alle Kaufluſtige zum Erſcheinen in dieſem Termine und Abgabe ihrer Gebote mit Eröffnen vor⸗ 
geladen werden, daß unter Genehmigung der Realgläubiger dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag geſcheben werde. Küpper, am 31. Mai 1827. 
Gräflich von Hohenthalſches Getichts⸗Amt. Schmidt, Juſtit. 
Avertiſſement. Daß die zu Heiders dorf Laubanſchen Kreiſes unter Nr. 213. gelegene, 
auf 100 thle, Courant gerichtlich gewürderte, dem Johann Gottfried Wunde gehörige Häus⸗ 
lerſtelle in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf : 
den 25. Auguſt l. J. Vormittags um zo Uhr > 
anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungs termine in Folge der Execution öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden ſoll, wird andurch für alle zahlungs⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige zur öffentli⸗ 
chen Kunde gebracht. Heidersdorf, am 18. Mai 1827. 
Adelich von Uechtritziſches Gerichts⸗Amt. Schmidt, Juſtitiar. 
Avertiſſement. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von den Ortsge⸗ 
richten zu Berna die zum Nachlaß der zu Neuhaus verſtorbenen Maria Roſine verw. Krämer Ullmann 
geb. Detſcher gehörigen Mobilien, beſtehend in bedeutenden Vorräthen roher und gebleichter, auch ge⸗ 
färbter und gedruckter Leinwand, geſcheerten Werften, Band und verſchiedenen Waaren zum Verkauf, 
einigem Getreide, Utensilien zum Betriebe der Weberei, Meubles, Wirthſchafts⸗Geräthen, Porzellain, 
Gläſern, Leinenzeug, Betten und Kleidungsſtücken, im Wege der Auktion auf 
den 22. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 
und eventualiter auf den 29. Juli c. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Berna, verkauft werden ſollen, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige andurch eins 
geladen werden. Görlitz, den 6. Juli 1827. 
a Adelich v. Linnenfeldſches Gerichts⸗Amt von Berna 
und Zubehö rungen. Schmidt. 

Zum öffentlichen Verkauf der sub No. 4. zu Neuhaus bei Berna gelegenen, in den Nachlaß der verw. 
Ullmann, geb. Detſcher gehörigen Freihäusler⸗Nahrung nebſt Zubehörungen an Wieſe und Aeckern, 
welche dorfgerichtlich auf 431 Rthlr. 20 for. geſchätzt worden, iſt als einziger und peremtoriſcher Bie⸗ 
tungs⸗Termin der 2g ſte September d. J. 5 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich, 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte an der Gerichts ſtelle zu Berna zu erſcheinen, und im Fall des 
Meiſtgebots, den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. 

Götlitz, den 6. Juli 1827. a 8 

Adelich v. Linnenfeldſches Gerichts⸗-Amt von Berna, 
Königsfeld und Neuhaus. Schmidt. 
Avertiſſement. Die dem Johann George Lange gehörig geweſene, Nr. 57. zu Küp⸗ 
per, Laubanſchen Kreiſes, belegene, auf 704 rthlr. 15 ſgr. 
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taxirte Schenknahrung fol auf Antrag der Beneſicial⸗Erben des ehemaligen Beſitzers in dem an daſiger 
Gerichts ſtelle anſtehenden Bietungs⸗ Termine, den 
„Sieben und Zwanzigſten Auguſt 1827 

Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbiekenden verkauft werden, was hiermit zur öffent ichen 
Kenntniß gebracht wird. Görlitz, am 7. April 1827. . 

Das Gerichts⸗Amt Küpper. Schmidt, Juſt. s 
’ Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die zu Carls dorf, einem Pertinenz⸗Orte von Mittel⸗ 
Geirlachs heim, sub No, 19, belegene Freihäusler⸗Nahrung zu welcher 34 Scheffel Dresdner Maaß Land 
gehören, und welche auf 100 Rthl. Cour. gerichtlich tarirt worden, an den Meiſtbietenden in dem hierzu 
auf den 21. September 1827 Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle zu Mittel⸗Gerlachs⸗ 
heim anberaumten einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden. 3 

Zu welchem Termine alle beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, mit 
dem Bemerken, daß infofern keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll. 

Gerichts⸗Amt Mittel⸗Gerlachsheim, am 7. Juli 1827. i 

Baufuhren⸗Verdingung. Zu Verdingung verſchiedener Straßenbaufuhren zu Unterhal⸗ 
tung der Straßen in der Nähe der Stadt Görlitz und deren entfernteren Umgebungen fol am 2. Aus 
guſt Nachmittags um 3 Uhr auf hieſigem Rathauſe ein Licitationstermin abgehalten werden, welches 
für Unternehmungsluſtige hierdurch bekannt gemacht wird. rn den 1 5 Suli 1827. 

er agifrat, 

Alle Gewerbetreibende hiefigen Orts werden hiermit erinnert, daß nach a AR vom 30. Mai 
1820 das Anfangen oder Aufhören eines jeden Gewerbes uns unverzüglich anzuzeigen oder unterbleiben⸗ 
den Falls in Rückſicht eines ſteuerfreien Gewerbes ein Thaler Strafe, in Betreff eines nicht ange⸗ 
zeigten ſteuerpflichtigen Gewerbes aber, außer dem nachzuzahlenden Steuerſatze, der vierfache Be⸗ 
trag deſſelben als Strafe zu erlegen iſt. Görlitz, den 10. Juli 1827. Der Magiſtrat. 

Die bieſige Feuer ⸗ Ordnung enthält Cap. r. F. 11. daß bei Feuer⸗ Unglück bloß zuſchauende Per⸗ 
ſonen davon bleiben oder weggewieſen werden ſollen; dennoch find neuerlich Fälle vorgekommen, welche 
die Erinnerung an dieſe Vorſchrift mit dem Beifügen nöthig machen, daß Jedermann in dieſer Hinſicht 
die Aufforderungen der Bürgergarden, entweder ſich zu entfernen oder durch Waſſerzutragen, Ablöſung 
der Spritzendrucker und dergleichen thätige Hülfe zu leiſten, zur Vermeidung beſchwerlicher Folgen willig 
beachten müſſe. Görlitz, am 17. Juli 1827. Der Magiſtrat. 

Da ich gefonnen bin, mein allhier vor der Waſſerpforte am Neißfluſſe belegenes, aus vier neu er⸗ 
bauten maſſiven Gebäuden beſtehendes Bleichgrundſtück, wozu ein Bleichplan von ſechs Scheffel Dresdner 
Maas Aus ſaatgehalt gehört, mit allen Bleichgeräthſchaften, unter billigen Bedingungen aus freier Hand 
zu verkaufen, fo erſuche ich Kaufluftige, ſich auf EEK { 

den 1. ns in ee 2 Uhr 
in meiner Behauſung gefälligft einzufinden und ihre Gebote mie abzugeben. Görlitz, den 12. Juli 
* Dorothee veel. Buchwald geb, Stolze u. 
Dee Brauurbar zu Mittel⸗Sohland bei Löbau, nebſt den zu dieſem Rittergute gehörigen ausge⸗ 
breiteten Bierverlage iſt zu verpachten. Nähere Aus kunft ertheilt von Uechtritz in Reichenbach. 

Zu Heidersdorf, Laubanſchen Kreiſes, iſt eine Frei⸗Nahrung zu verkaufen, und kann auch gleich 
übernommen werden; ſie iſt vor 20 Jahren neu erbaut worden, und gehören zu ſolcher 6 Scheffel Dresd⸗ 
ner Maaßes Land, 3 bis 4 hundert Thaler können darauf hypothekariſch von der Kaufſumme ſtehen blei⸗ 
ben, Kaufluſtige melden ſich bei dem geweſenen Revier⸗Jäger Leonhardt, wo ſie das Weitere erfahren. 

Heiders dorf, den 12. Juli 1827. Johann Gottfried Leonhard. 

Neue holländische Heringe zu 8 ggr. erhielt Michael Schmidt, 

Heute Abend wird in Kähligs Garten Concert gegeben, zu welchem ganz ergebenſt einſadet 


: A pee tz. 
(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu Nr. 20. des Görlitzer Anzeigers 


— — — 


Donnerstags, den 19. Juli! 1827. 
— — ———V 
Eine mit Ziegeln gedeckte Waſſer⸗Müble, mit einem Mahlgang und einem Spitzgang, wozu ein 

ſchöner tragbarer Obſtgarten, eine Oel⸗Mühle gehört, die ebenfalls mit Ziegeln gedeckt iſt, iſt im Görlitzer 
Kreiſe zu verkaufen und das Nähere davon in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Verkauf. Ich bin geſonnen, meine in Löbau beſitzende Scharftichterei, welche von allen Ab⸗ 
gaben und Laſten befreit iſt , und wozu zwei anſehnliche Obſtgärten, 11 Gewende gutes Feld, lebendiges 
Holz, und hinlängliches Futter für zwei Kühe und zwei Pferde gehören, mit der völligen heurigen 
Erndte aus freier Hand zu verkaufen; auf folder können nach Belieben 2000 Thaler ſtehen bleiben, 
und die Liebhaber können ſich melden bei dem Eigenthümer Gottlieb Ullrich in Löbau auf der Scharf⸗ 
zichterei. Löbau, den 13. Juli 1827. - 

50 bis 100 Stück Juchtſchaafe von guter Qualität, find billig zu verkaufen; wo? fagt die Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers. E 

Eine alte Troſchke, ingleichen ein ganz guter verdeckter Sitz mit Federn, in einen Reiſewagen, ſteht 
zu verkaufen bei dem Schmiede⸗Meiſter Johne in Schönberg. 5 

Auktions⸗ Anzeige. Zum 30. Juli c. ſollen in Nr. 294, in der Nikolaigaſſe ein Kleider⸗ 
ſchrank, Kommode, Tiſche, Stühle, Kanapee, Bettſtellen, auch Kleidungsſtücke und andere Gegen⸗ 
ſtände gegen gleich baare Bezahlung verauktionirt werden; auch werden noch andere Sachen bis zum 
28. Juli c. angenommen. Görlitz, den 17. Juli 1827. Müller, verpfl. Aukt. 1 

Ein von vorzüglich guten und ſtarken Tone, dem Hornſchen gleich, von innen und außen ſchůnes 
und fehlerfreies Clavier von eingeſtrichen F bis 3 geſtrichen G iſt im Haufe Nr. 24. zu verkaufen. 

Zur aten kleinen Lotterie, welche den 4. August gezogen wird, sind Loose zu gh ihlr. 
und Fünftel zu 1 thlr. 1 sgr. zu haben bei Michael Schmidt. 


Aecht engl. Universal-Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London. 


Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit ſo, daß 
ſolche alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit übertrifft und das Leder conſervirt. Die Büchſe von z Pfd. 
4 ggr. und von ! Pfd. 2 gor. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, iſt Hrn. Michael Schmidt in Görlitz 
in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. 

G. Flo rey jun. in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. ; 

Anzeige. Ich beehre mich, ganz ergebenft die Anzeige zu machen, daß ich bei meiner Rückreiſe 
aus Schleſien, mit den Muſtern meines wohl aſſortirten Lagers von 

Papier ⸗ Tapeten, Borduren, 
nebſt allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, hier angekommen bin, und bei Herrn Heinze, im brau⸗ 
nen Hirſch logire; mein Aufenthalt wird einige Tage dauern und empfehle ich mich, bei Zuſicherung 
einer billigen, reellen und prompten Bedienung, zu recht vielen ſchätzbaren Aufträgen angelegentlich. 

Ins beſondere erlaube ich mir, darauf aufmerkſam zu machen, daß ich für gewöhnliche Zimmer, die 
nur „ werden ſollen, recht preiswürdige Borduren in allen Farben, die Elle a 6 Pf. 
bis 15 Sgr. führe. 

Die Muſter dieſer Artikel leben zu eines Jeden gefälligen Anſicht gern zu Befehl, und ſollte es 
gewünſcht werden, ſolche außer meinem Logis ſehen zu wollen, ſo bitte nur um gütigen Auftrag dazu. 

Görlitz, den 19. Juli 1827. Friedr., Carl Sievers aus Erxleben bei Magdeburg. 


— 


en 48 


Da peithero viele Bücherliebhaber auf Bücher ſo langs warten, und fie am Ende auf eine Weiſe gebunden 
nehmen mußten, wie felbige zu ihrem Einbande nicht paßten, fo hat, um dieſem Uebel ſtande abzuhelfen, 
fi) das Görlitzer Buchbinder « Mittel entſchloſſen, alle Bücher, fie heißen, wie fie wollen (wenn anders 
der Druck ſich nicht vergriffen hat), in jeden beliebigen Band gebunden, zu liefern, und wir gedenken, 
die mehrſten Bücher in ohngefähr 14 Tagen zu verschaffen. Wir werden ſuchen, alle Bücher eher etwas 
billiger, als zeithero zu liefern. Jeder Hiefige Buchbinder würde Beſtellungen darauf annehmen. 

Vorſtehende Anzeige beabſichtiget eine Turbation meines Gewerbes und wird des halb ſogleich von 
mir Beſchwerde geführt und das Reſültat derſelben durch dieſe Blätter bekannt gemacht werden. 

{ ; 5 C. G. Zobel, Buchhändler. 

Logis ⸗ Veränderung. Da ich nicht mehr in meinem Haufe in der Kränzelgaſſe wohne, 
ſondern das Logis in Nr. 227. in der Langengaſſe parterre, an der Büttnergaßen⸗Ecke, bezogen babe, 
ſo zeige ich dies meinen geehrteſten Gönnern und Freunden hiermit ergebenſt an und bitte, mich mit ihrem 
gütigen Zutrauen und geneigtem Wohlwollen auch ferner zu beehren; es wird mir Vergnügen machen 
fie ſtets prompt und reell zu bedienen. Göllitz, den 17. Juli 1827. b 

. aha J. G. Wauer, Poſamentier. ; 

Logis ⸗ Anzeige. Auch iſt in meinem Haufe Nr. 368. in der Kränzelgaſſe die obere Elage 

nebſt Zubehör noch zu vermieten, für ſtille, ordnungsliebende Leute fehr Rn 2 
G. Bauer. . 

Das Haus Nr. 398. auf dem Handwerk iſt zu Michaelis in Ganzen und auch einzeln zu vermiethen; 
und das Nähere bei dem Bäckermeiſter Weiſe in der Neißgaſſe zu erfahren. 5 

Eine Stube vorneheraus nebſt Stubenkammer, Küche, Keller, Holzhaus und 2 Bodenka 
mern iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen, auf dem Handwerk in Nr. 392. 5 

Eine Stube nebſt Studenkammer, vorneheraus it am Obermarkt zu Michaeli zu vermiethen und 
in Nr. 104. das Nähere zu erfahren. f ; 

Indem ich mein Etabliſſement als Buchbinder allhier ergebenſt anzeige, empfehle ich mich den Ber 
wohnern in Görlitz, ſo wie der Umgegend mit allen zu dieſem Fach einſchlagenden Arbeiten zu geneigten 
Aufträgen; auch find bei mir alle Sorten bunt Papier, wie auch extra fein Franzöſiſche zu den billigſten 
Preifen zu haben. Mein Laden iſt am Herings markt in dem Haufe des Hrn. Polizei⸗Wachmeiſter Pechtel. 

„W. Schubert, Buchbinder. 
Concert ⸗ Anzeige. Sonntags, den 22. d. Nachmittags, und Donnerſtags, den 26. d. M. 
Abends, wird Garten = Concert gehalten werden, wozu ergebenſt einladet eino. 
Ergebenſte Bekanntmachung. Es wird künftigen Sonnabend, den 21. Juli, Nachmittags 
Uhr auf dem Kegelſchube bei Unterzeichneter um junge Gänſe geſchoben werden; dieſes macht denen 
iebhabern dieſes Spiels andurch bekannt C. verw. Baumeifter. ; 
Einladung. Daß auf künftigen Montag, zu dem Seidenberger Markte, bei mir Tanzmuſik 
gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch verw. Hölzel in Moys. 
Einladung. Daß auf künftigen Sonntag vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeigt ergebenſt 
an und bittet um gütigen Zuſpruch Feber in Groß⸗Bießnitz. 
Eine junge weibliche Perſon ſucht einen Dienft als Kammerjungfer, oder auch als Haushälterin, 
oder als Wirtbſchafterin, indem fie auch der Rindviehwirthſchaft vorzuſtehen weiß; fie kann ſogleich 
antreten. Nähern Beſcheid giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 5 


Den 20. Juli geht eine Gelegenheit von hier nach Berlin über Potsdam, wo noch eine Perſon 


mitfahren kann; wo? iſt zu erfahren in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Sonntag oder Montag geht eine Gelegenheit von hier nach Bauzen, wo noch mehrere Perſonen 
mitfahren können; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. ; 
Es ift am vergangenen Donnerſtag, als den 12. d. M., ein brauner Hüner⸗Hund abhanden gekom⸗ 
men, männlichen Geſchlechts, mit 4 weißen Füßen, weißen Ring um den Hals, desgleichen weiße Schnautze 
und Kehle; ſollte ſelbiger von jemanden aufgenommen ſeyn worden, ſo bittet man, es in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers bekannt zu machen. Der Ueberbringer erhält ein angemeſſenes Douceur. 


